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Wenn das Dorf zur Bühne wird 
Das ist Sissach {51. Teil) In der Gemeinde wird seit jeher musiziert und gesungen 
In Sissach schlägt das musikalische 
Herz seit Generationen. Von den 
ersten Chören des 19. Jahrhunderts 
über Ländlerkapellen und Rock­
bands bis hin zu internationalen 
Konzerten: Sissach hat ein vielfälti­
ges Klangleben hervorgebracht. 
Ein Blick zurück zeigt. wie tief ver­
wurzelt Musik hier ist. 

Iris Dösiger 

Wo Menschen sind, da isl Musik. Das 
gill auch mr Sissach. In 800 Jahren 

müssen unzählige Melodien über die 
890 llektarcn grossc Gemeinde im Er­
golztal gesungen, gespielt und kom­
poniert worden sein. Eine Obersichl 
über d ie lelzlen eineinhalb Jahrhun-
derte: 

Für e inmal darf zuersl e ine Fra u 
Namens Frau Dr. Fries erwähnt wer­
den. Die hochgebilde te und musika­

lische Ehefrau des ab 1841 in Sissach 
praktizierendenArztes Dr. med . Fries 
gr ündete den Gemischten Chor «Cä­
cilienvere in» und sang mit den be­

geiste rten Sängerinn en und Sängern 
Melodien von Mendelssohn, Schubert 
und 1-laydn.Ausdiesem beliebten wie 
auch erfolgreichen Projekt formte sich 
ein paar J ahre später das «Kränzli», 
ein reiner Männerchor, de r schnell 
wuchs und sich 1859 a ls selbsl-,tän­
digc r Verein «Männerchor Lieder­
kranz Sissach» etablierte. 

eiNebenhöflermusik» 
Gemeinsam musiziert wurde auch im 
Musikverein Sissach. Bereits 1874 gab 

es in Sissach eine Musikerformation 
Namens «Nebenhöncrmusilo. , auch 
als «Die 1-lalbleincnen» bekannt. Das 
Hläser-Sextelt w urde von Lehrer Ja­
kob Dc ttwiler geleitet und 1880 ein­
geladen, in Maisprach den Bezirks­
sängertag zu begleiten. Da sahen sich 
die «Nebcnh öflcr» aber etwas über­
fordert, und so wurde kurmrhand die 
«Diepflingermusik» dazu gezogen. 

Allem Anschein nach muss a n 
diesem Tag etwas sehr bedeutendes, 
gar spiritue ll Verbindendes geschehen 

sein, denn an diesem Tag beschlossen 
die Musikanten di(}Ser beiden Forma­
tionen, sich zusammenzuschliessen. 
Sie gründeten 1880 den Musikverein 
Sissach, der noch heute, 145 Jahre 
späler, Bestand hat. llingegcn hat es 
fast 100 Jahre gedauert, b is der MYS 
auch Frauen musika lisch mi twirken 
liess. He ule besteht der Verein fasl 
zur Hälfte aus Frauen. 

Anfang de r 1970cr-Jahrc entstand 
durch den Bubentraum von Hass­
geiger Erich Hoosteine l.ändlerforma­
tion mit unter anderem Gipser Kari 

Die • ßumble Beeu bei einem Auftritt im Januar 1969. 

Schaub an de r Klarinette, Bauer Paul 
l-l abegger am Schwyzerörgcli und 
die Gebrüder Mangold an de r Kla ri­
nette und dem Schwy-.wrörgeli. Die 
Oberhaselbieter l.ändlerkapcllc (OLK) 
wurde rür das Dorffest in Gelterkinden 
1971 zusammengestellt. In den folgen­
den Jah ren komponierte Hoost, ge­
nan nt «Hiquel», seine eigenen, ein­

gängigen volkstümlichen Melodien. Die 
0 1..K verze ichnete einige altersbedingte 
Musikerwechsel , ist aber bis heute sehr 
aktiv, ganz w ie de r lteformierte Ki r­
chenchor, der 2026auf 110Jahre Be· 
stehen zurückblicken kann. 

Rock ' n' Roll, baby! 
Um die 1960cr-Jahrc s ind a uf musi­
kalischer Ebene ganz andere und neue 
Dinge passiert in Sissach. Wie über­
all auf der Welt e ntwickelte sich d ie 
Musik schnell, und viele Genres w ie 
Jazz oder llock 'n' lloll e tablie rten 
sich. Eine j unge Band, d ie s ich die 
dlumble Hees» nannte und in Gitar­
ris t Fritz Wunderl ins Schlafzimmer 
an der Margarethenstrassc in Sissach 
probte, durfle s ich einer grossen lle­
lieblheit e rfreuen.Sie waren über die 

Die Band 
•Spruchrifi. 
komponiert 

Mundart-Rock­
lieder. Von links: 

cesar Barriel, 
Thomas Hoch­

strasser, Adrian 
Heid und Roberto 

D' Agostini. 
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am Geschirrfest in Sissach auf. Neben 
Eigenkompositionen spielte sie Songs 
von den «Holling Stoncs», «The Who», 
den dlce Gecs» und weiteren . 

Die im Kern d rciköpfige Band, be­
stehend aus Werner Hitler am Schlag­
zeug, Peter Marbot wie auch Fritz Wun· 
derlin an der Gitarre, war bis zum Aus­
triu des Schlagzeugers 1971 aktiv. 

In den 1970cr-Jahrcn betraten For­
mationen in engen J eans und Holz· 
schuhcn wie « llla ufur7..», «Harlem 
Sound» und diverse Schülerbands die 
Hühncn der hiesigen Turnhallen und 
Dancing-Lo kale. Die Band t<Ketchup» 
ha tte 1977 d ie Ehre,«Humpclsti17> mit 

Jahre a n zahlreichen regionalen An- Polo Jlofor in Uzwil wie auch in der 
lässen vertreten: Ihr erster Auflritt Gcltcrkinder Turnhalle zu supporten. 
feierte die Hand im Grand Caf6 Jlcbbi Dieses Ereignis is t auch dem Publi­
in Hasel. Die «Humble Bees» e rfreuten kum in starker Erinnerung geblieben. 
immer wieder das Jugend· Dancing Auch das «Trio Abt», bestehend a us 
in Uestal. Die Hand trat auch in einem den d rei Urüdern Ernst, Emil und Wi lli 
Nachtklub in Viarcggio (lla lien) und Abt, widmet s ich seit Langem dem 

Hock 'n' Holl und kann im Vergle ich 
zu anderen Bands auf eine lange Ge­
schichte zurückblicken (die «Volks-

wegs. Drei Alben hat er über dißSC 7..cit 
veröffentl icht und isl nach wie vor 
mit seinem Programm «Allewyyl no 
underwägs» ... eben «underwägs». 

Das Projekt «Spruchrif» um Ho­
berto D'Agostini wurde um das Jahr 
2010 ins Leben gerufen. Die Hand 
komponiert Hock-Mundartlieder und 
hat seil 2012 vier Alben veröffentlicht, 

wo der Oberhaselbie te r Dia lekt ge­
pflegt wird. Neben Sch lag--.1.eugcr und 
ProduzcnlAdrian !leid, Cilarrisl und 
Sänger Hoberto D'Agostini, Perkus­
sionist und Sänger CCsar Barriel und 
Bassist Thomas J-lochstrasser haben 
auch viele Gäste die Musik von «Spruch­
rif» bereichert, da runter Saxofonist 
HetoSchäublin,Sängerin Annika Hem­
mig und fo:IJackTo»-Gitar ristAlexan­
der Watzdorr. Die Musike r sind nach 
wie vor sehr aktiv und spie le n rcgel· 
mässig Gigs in der Hegion. 

Sissach Internationa l 
Abgesehen von den ansässigen Stars 
haben auch internationale Grössen 
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die Konzertreihe «Liff dr Wiise». Grös­
sen wie «l-lol Chocolate» und «Man­
fred Mann's liarlh Hand» gaben ihre 
Hits zum Besten. An den folgenden 
FcstivaJ-Wochcnendcn licsscn es Band 
und Interpreten wie die ei:Spider Mur­
phy Gang», «Mungo Jcrry», llansi 
1 lintersccr und sogar die «Vengaboys» 
auf der Sissacher Bühne krachen. 

Wenn auch nicht zum Musizieren, 
so doch aber um in terviewt zu wer· 
den, zog es auch Stars wie Zucchero 
oder Eros Hamazotti nach Sissach ins 
Studio von Hadio Haurach, das ab No­
vember 1983 in Sissach stationiert war. 

Musika lisches Sissach von heute 
Nach wie vor erfreut s ich Sissach ei­
nes grossen musikalischcn AngeboL-,. 
So kann man in diversen Gaststätten 
oder Event-Lokalen regelmässig Mu­
sik aus der Hegion zu Ohren bekom­

men. Im «Lindbergh Pub» gastieren 
immer wieder Künstler innen und 
Künstler aus aller Welt, das «Joker» 
verans taltet regelmässigAnlässe für 
lla rd- Hock und Hock-Fans und bic· 
tel auch lokalen Hockbands wie «Ex-
ccntric» eine Bühne. 

In der «Oberen Fabrik» und im 
«Chccsmeyer» werden rcgelmässig 
Konzerte aus alle rlei Sparten gege­
ben. Vor Kurze m sang der 47-köpfigc 
«Chorisma»·Chor, der unter de r Lei· 
tung der jungen Sängerin Chiara 1 leu­
ser le idenschaftlich Songs a us de r 
Pop-. l; ilm· und Musical-Welt für ihr 
Publikum vorträgt. Selbstverständlich 
laden auch jedes Jahr unte rschicdli-

stimme» berichte te). Die dre i Musiker Sissach zu Gesicht bekommen und be· ehe Bands und Interpreten das Pub­
sind seil mehr als 35 Jahren unter- spielt. Im Sommer 2000 organisierten likum der örllichen Bundesfeier zum 
wegs und auch heute noch zu hören Andrea Schmid und Markus Schenker Tanz ein. 
- heute mit Saxofon. Handorge l und 
Schlaginstrumenten. 

Mundart- in Chansons und Rock 
Etwa zeitgle ich und mehr an Mani Mat· 
ter orientiert erschie nen a uch Solo­
künstler auf der Bildfläche. So startete 
auch die nunmehr über 40-jährigc 
Karriere d(}S Sissacher Chansonniers 
Max Mundwiler. Der gele rnte Bau­
führer ve rzaubert sein Publikum bis 
heute mit Mundartliedern und Kun­
gcschichten über das Alltagsleben und 

Die nächsten Jubiläumsanlässe ~ 
Seit dem 17. Januar: Alte Gemälde und Zeichnungen neben !.I 

akt. uelle~ Fotografien des. The.aterfot°:9rafen Er.nst ~udin (70). 
Zugangbch zu den Schalteröffnungszerten im Gemeindehaus. 
Seit dem 7. September: Eme Sonderausstellung 1m Rahmen der 
Festlichkeiten um 800 Jahre Sissach im Heimatmuseum für re-
gionale sowie örtliche Volkskunde und Geschichte. 
Sonntag, 21. Dezember: •Adventskonzerb mit Deborah Regez (Traversflöte) und 
Gian-Andri Cuonz (Barockcello). Das Duo spielt auf historischen Instrumenten stim­

mungsvolle Musik zur Adventszeit um 19 Uhr im •Cheesmeyer». 

Die • Nebenhöfle rmusik11, 1876. Später spannte die Gruppe mitder ei Diepflinger- is t seit jeher in der gesamten Nord· 
musik» zusammen. Aus den Formationen entstand de r Musikverein Sissach. wes tschweiz mi t seiner Gitarre un te r- www.sissach202S.ch 


